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»Die Leute müssen Lust 
daran haben, durch 
unsere Sammlung zu 
surfen... 


... und dann den Impuls verspüren, selbst mit 
dem Material etwas Neues zu gestalten« 
- das war einer der Sätze, der auf dem ersten 
Treffen der europäischen Kooperation zu 
»kreativen Archivlösungen für nichtkommer- 
zielle Medien« im Oktober 2013 in Budapest 
fiel. Rückblickend hat sich diese Feststellung 
als stärkster Antrieb erwiesen, um über das 
virtuelle Speichern und Teilen von Inhalten 
aus Radioprogrammen wie dem von CORAX 
nachzudenken. Archive sind längst nichts 
Passives mehr. Es geht nicht mehr nur um die 
Verwaltung von Inhalten und Metadaten. 
Das Teilen von Beiträgen und Interviews im DR he, 
Internet bietet freien Radios die Chance nen - “ RR, OR, eh 
auf neue und erweiterte Programminhalte. ER UTC 
Um Online-Archive umfassend bestük- 
ken und weiternutzen zu können, sei 
eine Überarbeitung und Umgestaltung des 
Urheber_innenrechts nötig, schreibt die 
Linzer Designerin Magdalena Reiter auf 
Seite 6. Einige Positionen und Beobach- 
tungen von Akteur_innen der Freien Medien 
zum Zustand offener Internetarchive haben 
wir auf den folgenden Seiten abgedruckt, 


um die Breite des Diskurses zu zeigen. Georg 
Wellbrock von CORAX plädiert in seinem 
Bericht für die aktive Beteiligung von Ihnen 
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und uns an der Bearbeitung und dem 
Aufbau freier, digitaler Archive. 

Im Radioprogramm von CORAX tauchen 
die »living archives« in der Sendung 


CAPTCHA auf, am 6. und am 20. Mai 
jeweils um 15.10 Uhr. 


Sammeln, teilen, 


wiederfinden 
Ein subjektiver Rückblick 
auf CAPTCHA 


Die »archivierten« Sendungen wie 
auch weitere Gedanken zum Thema können 
Sie außerdem auf unserer Projektseite 
www.livingarchives.eu finden. Seien Sie 
zudem eingeladen, an diesen Überlegungen 
teilzuhaben: In den Räumen von RADIO 
CORAX findet am 5. und 6. Juni die Konfe- 
renz »Radio Archives in European Commu- 
. nity Media« statt. Die Teilnahme an der 
Konferenz ist für alle frei, das Programm 


Aufmerksamkeit, bitte! 

Als ich zum ersten Mal von dem Projekt CAPTCHA 
hörte, dachte ich (wie vermutlich viele) an Buchstaben- 
finden Sie aufwww.radiocorax.de. Zahlen-Kürzel, welche im Internet als Bild erscheinen und 
Apropos CORAX-Webseite: Im Zuge der 


Überlegungen zur Zukunft unserer Radio- 


in ein Feld übertragen werden sollen, um menschliche 

von maschinell generierten Anfragen zu unterscheiden. 
archive und anlässlich des 15. Jahres auf Doch die deutsche Übersetzung von creatives approaches 
UKW 95.9 wird CORAX seine Online-Prä- 


senz erneuern. 


to living cultural archives - kreative Zugänge zu lebendigen 
Kultur-Archiven machte im Zusammenhang mit Commu- 
nity-Medien schnell deutlich: Im Fokus steht hier die 
Aufbereitung bzw. Präsentation von nichtkommerziell, 


Ihre Redaktion 
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gemeinschaftsmedial archivierten Inhalten. 


adiosendungen in Community Medien haben für feministische Gruppen 
R.. andere Frauenorganisationen neue Räume geschaffen. Diese Räume 
agieren als Bindeglied zwischen sozialen und politischen Bewegungen und dem 
Publikum. Archive von Frauen-Community-Radios wie das FEM FM Archive 
verschaffen uns heute Zugang zu Sendungen, Dokumenten und Berichten von % m 
feministischen Radio-Aktivitäten weltweit. Die Digitalisierung hat dazu WR 
beigetragen, Zugänge zu online verfügbaren und kollaborativ gepflegten 
Archiven zu öffnen. Sie hat außerdem die Möglichkeiten geschaffen, aus der 


Frauenbewegung und von alltäglichen Aktionen feministischer Rebellion zu 


ei freie-radios.net sind mittlerweile über 70.000 Beiträge aus den Freien 
Radios online. Es ist damit in den vergangenen 14 Jahren zu einem 


berichten - innerhalb von Landesgrenzen und darüber hinaus. Audio-Archiv der sozialen Bewegungen gewachsen. Was ich gut fände ist, wenn 


man freie-radios.net als Wortbeitrags- und Austauscharchiv nicht zu sehr 
Caroline Mitchell - University of Sunderland. Mitchell wird anlässlich der 
Konferenz Radio Archives in European Community Media in Halle am Freitag 


itt A i) ei rtrag halten: Re- ding Feminist Radio. i na f ’ 
° BD a a führen, dass die politischen und gesellschaftlichen Beiträge unter- 


gehen. [seit 1.1.2014 können auch die Freie Radios ihre Musiksendungen 


eine Woche lang nach Ausstrahlung zum Nachhören im Internet bereit- 
anzi 
dioarchiv versammelt em 


stellen, d. Red.] 
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2° sine interessante a besonders; wenn M 
und ist eine heorie anzueignen ” : werden gut 
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inkt. Auch die 


mit einer Mediathek kombinieren würde, wo ganze Sendungen einschließlich 
Musiksendungen mehrere Tage lang abrufbar sind. Das würde meiner Meinung 


Timo Stadler - Karlsruhe, war bei der Gründung von freie-radios.net dabei. 


ideologiekt itische 
der Großstadt K 
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Die Kooperation und Interaktion mit verschiedenen euro- 
päischen Partnern war ein Aspekt, der mich neugierig 
machte. Was sind z.B. Erfahrungen und Strategien bei 
der Nutzbarmachung und Nachverwertung radiophoner 
Arbeiten bei anderen europäischen unabhängigen 
Sendern? Sehr schnell wurde deutlich, dass Sachzwänge 
(Personal- oder Finanzmangel) und tagesaktuelle 
Probleme überall die Medien-Produktion und deren 
Nachverwertung bestimmen. So also auch spätere 
(mögliche) Archivierungsformen - vom kreativen Zugang 
zum gespeicherten Material ganz zu schweigen. 

Die digitale Revolution liegt bereits in der Vergangen- 
heit, es wird nicht mehr auf VHS-Kassetten oder Ton- 
bändern gespeichert, sondern auf Servern und Festplatten. 
Der Zugang und die Nachnutzung von digitalem Material 
sind durch das Internet prinzipiell leicht möglich - falls 
tatsächlich das auffindbar ist, was in der digitalen Cloud 
gesucht wird. Da will CAPTCHA einhaken, das macht 
CAPTCHA interessant. CAPTCHA beschäftigt sich mit den 
Zugangswegen zu Inhalten. Weil Kommerz und unkom- 
merzieller Freiraum auch im weltweiten Netz um die 
Aufmerksamkeit von Nutzern konkurrieren, erscheint es 
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um so wichtiger, die Interessen von Vereinen oder Einzel- 
personen der Vergangenheit und Gegenwart abzubilden, 
sowie für die Zukunft festzuhalten. Das betrifft nicht nur 
Radioproduktionen, sondern jegliche nichtkommerzielle 
und gesellschaftlich relevante Inhalte. 


Grau, teurer Freund, ist alle Theorie 

Mein Wunsch, den CAPTCHA-Projekt-Raum zu nut- 
zen, um einen funktionsfähigen Archivprototyp mitzu- 
entwickeln und zu bestücken, also selbst Entwickler und 
Tester einer neuartig strukturierten Materialsammlung 
zu werden, erwies sich als illusorisch. Die Gründe waren 
so vielseitig wie die verschiedenen Interessen der 
beteiligten Projektpartner: die konkrete Arbeit an den 
schriftlich formulierten Projektzielen, tagesaktuelle 
Notwendigkeiten, Konsensfähigkeit u.v.a.m. Am Ende 
standen wir vor allem vor einer Reihe Fragen zur 
Begrifflichkeit und dem Entwurf eines best practice 
Modell für Archive freier Medien. 

Sowohl die in Budapest entstandene Studie zu den 
Realitäten, Möglichkeiten und Bedürfnissen verschieden- 
ster europäischer Sender, als auch die in Linz veranstaltete 
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generierten Inhalten. 


Otto Tremetzberger = 


Geschäftsführer Dorf TV (Linz & Oberösterreich) 


D:; musst kein Riesen-Verlagsunternehmen wie Randomhouse sein, um 
anderen Leuten etwas mitzuteilen, das sie hören wollen. Ich denke, 
auch deswegen ist das Internet so reizvoll: du machst einfach irgendwas und 


andere Leute sagen, »ey, das ist ja cool.« Ich glaube, jeder unter 30 denkt, 


x 
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dass das immer so gewesen ist. Von wegen! Es war dermaßen schwierig, dahin N 
zu kommen, dass du auch andere Leute anzusprechen kannst als nur die x 
in deinem Umfeld. Das ist die Idee: dass jeder selbst das veröffentlichen kann, 

e 


was er will. Und es war wohl eine meiner ersten echten Chancen, genau 
das anzugehen und umzusetzen. Also schufen wir zunächst neue Möglich- 
keiten der Veröffentlichung und konnten dann, naja, unsere Bibliothek 
aufbauen. Und zwar als globales Gehirn, das in die Getriebe und Netz- 
werke integriert ist, die in den letzten Jahrzehnten entstanden sind. 


Brewster Kahle - Begründer des Internet Archive (archive.org), welches Version 
2.0 der Universalbibliothek von Alexandria werden möchte. Derzeit laufen auf 
verschiedenen Kontinenten Server mit einem Umfang von etwa 19 Petabyte. 
Gespeichert und zugänglich gemacht werden Daten aller Art: Bücher, Filme, 
Fernsehsendungen, Radiosendungen, Software, Musik, kurz: alles was Men- 

schen digital produziert oder bisher digitalisiert haben. 


Konferenz ARCHIVIA, sowie die CAPTCHA- 
Webseite und die CAPTCHA-Radio- 
sendungen haben in erster Linie der 
diskursiven Thematisierung solcher 
Archive gedient: mit dem Blick auf 
verschiedenste Archiv-Konzepte, aber 
auch mit dem Ziel einer politischer 
Weichenstellung, was rechtliche Rah- 
menbedingungen betrifft. 

Dem gegenüber stand die konkrete 
Arbeit - zwar nicht an einem kompletten 
neuartigen Archiv, immerhin jedoch an 
Bestandteilen, die sich beispielsweise ins 
CBA, einem weitgereiften Radio-Archiv in Österreich, 
integrieren lassen. In Linz wird bis dato ein Visualisie- 


rungstool entwickelt, auf dessen Output man gespannt 
sein darf. 


Schafft vernetzte Wunderkammern des Radios! 

Zum Menschen gehört das Sammeln und Horten. 
Dabei umfasst das Gut nicht nur Essen oder Kleidung 
sondern auch kulturelle Dinge. Die Wunderkammer in 


Lange spulen bis zur 
Lieblingsstelle: Tonband 
(Foto: HerrOlsen, flickr) 


ie Entscheidung, welcher Teil einer Radiosendung wiederveröffentlicht 
D oder cross-medial veröffentlicht wird, ist wirklich einfach: alles, außer 
Musik. Die nächste Frage ist die nach der Qualität: War das wirklich ein gutes 
Interview? Die Person, die das Interview geführt hat, sagt entweder, es war 
OK, oder sie sagt, vielleicht will ich doch nicht veröffentlichen, weil ich in dem 
Gespräch nicht zum inhaltlichen Punkt gekommen bin. Ich schneide und 
überarbeite meine Interviews sehr oft, damit sie grifiiger werden als die 
25-Minuten-Live-Version. Manchmal kommt man in ı2 Minuten besser auf den 
Punkt, also veröffentliche ich auch nur diese 12 Minuten und nicht das ganze 
Interview. Auch weil ich denke, dass der Live-Moment bzw. das Live-Gespräch 
in dieser Länge vielleicht OK waren - aber im Podcast Gespräche nachzu- 
hören, das ist dann doch etwas anderes. Dafür braucht es pointiertere Inhalte. 


Michael Nicolai - RADIO CORAX, 
Koordinator des tagesaktuellen Programms und Radiotrainer 


den Franckeschen Stiftungen in Halle ist ein Beleg 
für eine spezielle Epoche und für deren Umgang 
mit weltlichen wie sakralen Gegenständen. 
Heute - im Zeitalter der erweiterten digi- 
talen Lebenswelt - ist die Situation scheinbar 
eine andere. Nicht nur selbst geschaffene 
Produkte wie Audiodateien, Fotos oder Videos 
können von den Involvierten ohne großen 
Aufwand online bei kommerziellen Plattformen 
abgeladen werden - zum Download, Stream 
oder für ausgewählte Rezipienten. Wie haltbar das 
Digitalisat dann als kulturelles Gut ist, ist von 
der Verbreitung abhängig - oder der Nutzung. 
Das Zeitalter des Teilens hat sich in Begrifflichkeiten wie 
der sharing economy manifestiert und doch lassen sich 
viele der produzierten menschlichen Werke - auf Grund 
geltend gemachter Urheberrechtsansprüche, prädigi- 
taler Produktionsverhältnisse o.ä. — bisher nicht online 
finden und nutzen. 
Als Aktivist eines Freien Radios auf der Suche nach 
neuen Umgangsformen mit Audioarchiven gab es eine 
Reihe von Überlegungen zum Thema. Die Dezentralität 
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I; ist ein Irrweg, sich darauf zu 
E setzt werden sollen u 
usw. Das ist zweitrangig, wird aber im 
den eher technisch orientierten Leuten vord 
sollten endlich damit aufhören, Webseiten zu en 
schen Lösungen zu suche 
eigentlichen Strukturen der Mens? 
gestalten und dies dokumentieren. Und sie s 


schaftlich zu tun und zu nutzen. 


Diarmuid Mcelntyre — 


der verschiedenen Produktionsstätten und auch Speicher- 
orte wurde dabei als Stärke gesehen; als konkretes Ziel 
erschien mir eine zu entwickelnde Metasuchmaschine als 
hilfreich, welche etablierte Veröffentlichungsplattformen 
wie freie-radios.net oder cba.fro.at, einzelne Blogs und auch 
individuelle Publikationsplattformen registrierter Nut- 
zerInnen durchsucht. Implementiert werden könnten 
intuitive Bearbeitungstools, ansprechende Aufbereitungs- 
möglichkeiten der Suchergebnisse oder Interaktions- 
möglichkeiten etwa mit den UrheberInnen. Ein solcher 
Akkumulator wäre im Idealfall ein Aggregator der Freien 
Radioszene, um sowohl (a) die Kooperationsmöglich- 
keiten zwischen den global agierenden unabhängigen 
Sendestationen zu erleichtern und (b) ein transnationales 
Archiv der Community-Medien zu schaffen, welches 
sowohl den Umfang der täglich unentgeldlich geleisteten 
Arbeit als auch der Bandbreite der Inhalte abbildet. 
Vielleicht sogar auch, um das Ideal der Zugangsoffenheit 
von Freien Radios in eine neue Praxis zu überführen 

und (c) online NutzerInnen die Möglichkeit zu bieten, aus 
bisher veröffentlichtem Content eigene Produktionen 
mit neuen Schwerpunktsetzungen und Aussagen zu 


inter der [Digital Repository Ireland-sub-site] »Inspiring Ireland« steckt 
mehr als einfach nur das Stöbern in den Sammlungen der Webseite. 

Es gibt da interessante Storys und Visualisierungen, so hat mal ein Wissen- 
schafiler in einem Text die Motive und Themen aus einer der Sammlungen 
miteinander verknüpft. [...] DRI ist also der zuverlässige Aufbewahrungsort der 
digitalen Daten und der Netzwerk-Knoten, der die Inhalte bereitstellt. 
Inspiring Ireland ist das, was man mit diesen Inhalten tun kann, sobald ste 
auf DRI bereitstehen: man kann daraus eine großartige Webseite bauen, mit 
Visualisierungen, Texten und Touren. 


ir haben einen Workshop speziell] zu Cross-Media-Publishing, 


fokussieren, wie Archive tec 


i ien si 
nd welche Rubriken und Kategorien e 
Bereich der Community-Medien von 
ngetrieben. Die Community-Medien 
twickeln oder nach techni- 


n. Stattdessen sollten sie sich wieder ü 
hen zuwenden, die die Radioprogamme 
ollten Wege finden, dies gemein 


Community Radio Forum of Ireland 


Rebecca Grant - Digital Repository Ireland 


| und da 
’ a . ; 5 
f nl wir darüber, wie man seine Radiosendung nicht nur hörbar 
sondern s ite.i f 
ichtbar machen kann - auf der Webseite, in den sozialen Medien oder 


Jan Hestmann - Radio Orange, Wien 


hnisch umge- 
e haben sollten 


n erster Linie den 
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kreieren. Dieser User-Generated-Content kann dabei nichts 
anderes bedeuten als eine Neuproduktion. Das Pro- 
blem wie bei allen Archiven: wie sind unbekannte (weil 
etwa unbenannte) Inhalte zu erkennen, wobei ein Teil 
der Lösung automatisierte Verfahren (wie Worterkennung) 
sein könnten. Ohne die partizipative Arbeit von vielen 
verschiedenen Akteuren wird es indes weder ein spannen- 
des, facettenreiches und unterhaltendes Community- 
Radio noch ein ebensolches Archiv geben. 39 

G. Wellbrock 


Manches wurde bereits vor 
30 Jahren gedacht und 

oft besser gesagt. Wäre gut, 
wenn die Linke nicht so 
geschichtsvergessen wäre. 


Redaktion des Audioarchivs 
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Demokratisierung durch Teilhabe 


Urheber*innenrecht und Freiheit im Netz 


Einer der Leitsätze der Aufklärung war »Wissen ist Macht« 
(Francis Bacon). Geteiltes Wissen ist somit geteilte Macht. 
»Man nennt diesen Prozess auch Demokratisierung«, meint 
Magdalena Reiter in ihrem Versuch, den zeitgenössischen 
Diskurs um Urheber*innenrecht und Freiheit im Netz zu 
charakterisieren. Dabei müsse digitalen Gütern aufgrund 
ihrer leichten Teilbarkeit ein besonderer Stellenwert zugemes- 
sen werden. 


Das Wort Gemeinfreiheit ist zugegeben etwas sperrig, 
aber doch, wie ich meine, ein unglaublich interessantes 
Wort dieser Tage. Und weil es wohl vielen anderen 
genauso geht wie mir, setzt sich nicht mehr nur ein Kreis 
Eingeweihter - nämlich Jurist*innen —- mit der Gemein- 
freiheit auseinander, sondern ebenso immer häufiger 
Menschen, die Amateur*innen in Sachen Recht sind und 
sich aus unterschiedlichen Berufssparten zusammen- 
finden. Das ist auch nicht verwunderlich, denn die Gemein- 
freiheit betrifft uns alle: Sie beschreibt jenen Zustand, 
den geistige und kreative Schöpfungen haben, wenn sie 
keinen Schutzrechten wie beispielsweise dem Urheber*- 
innenrecht, einem Patent oder dem Markenrecht unter- 
liegen. Solche gemeinfreien Inhalte, wie etwa Melodien 
oder Samples, Textausschnitte oder gar ganze Bücher, 
Fotografien oder Gemälde dürfen ohne die Klärung von 
Rechten und ohne finanzielle Vergütung verwendet 
werden. Kurz zusammengefasst: Sind Inhalte gemeinfrei, 
sind sie Gemeingüter, die von allen benützt werden 
dürfen - sei es für private oder berufliche, für kommerzi- 
elle oder nicht-kommerzielle Projekte. 


Bis 70 Jahre nach dem Tod 

Vielleicht ist es noch notwendig an dieser Stelle zu sagen, 
dass all jene geistigen Güter, die eine gewisse Schöpfungs- 
höhe nicht erreichen, also eine Schwelle an Individua- 
lität oder Originalität nicht überschreiten, automatisch 
gemeinfrei sind. Man kann solche Güter weder urheber*- 
innenrechtlich schützen noch ein Patent dafür erwer- 
ben. (Unter gewissen Umständen könnte man aber ein 
Markenrecht daraus machen, wie der angebissene 

Apfel als Logo eines bekannten Elektronikherstellers aus 
Kalifornien zeigt.) Jene geistigen Güter, die diese Schöp- 
fungshöhe aber erreichen oder eine Innovation dar- 
stellen, können für eine gewisse Zeit einen Schutz vor der 
Verwendung und Verwertung durch Mitbewerber*innen 
oder Privatpersonen erlangen. Dieser Schutz ist begrenzt, 


wobei das Urheber*innenrecht den wohl längsten Schutz 
darstellt: er gilt bis zum Tod der Autor*innen und 

70 Jahre darüber hinaus. Irgendwann aber werden alle 
Werke gemeinfrei, denn das haben wir uns als Gesell- 
schaft so ausgemacht. Lediglich wenn sich die Schöpfer*- 
innen der Werke entschließen, diese schon vor Ablauf 
der genannten Frist als Gemeingut teilbar zu machen, ist 


eine Ausnahme möglich. 


(Ver-)teilen war mal 
kompliziert und teuer: 
Magnetbandkassette 
(Foto: Eric Bartmann, flickr) 


Wir schöpfen aus dem Pool unserer Vorgänger*innen 
Dass es solche gemeinfreien Inhalte gibt, ist unerlässlich 
für die Weiterentwicklung von technischen, kulturellen 
oder künstlerischen Gütern - sei es für jene, die wir aus 
Freude in unserer Freizeit generieren, oder für jene, 

die später urheber*innen-, patent-, oder markenrechtlich 
geschützt sind. Nehmen wir die archimedische Schraube 
als Beispiel: Sie wurde vor rund 2300 Jahren entwik- 

kelt, also in einer Zeit, in der wir solche Schutzrechte wie 
heute noch gar nicht kannten. Sie darf nachgebaut wer- 
den und für die Entwicklung neuer Geräte problemlos 
Verwendung finden - und das tut sie auch, zum Beispiel 
bei Bewässerungsanlagen oder in abgewandelter Form 
als Schiffspropeller. Viele Gegenstände, Ideen, Techniken, 
Entwicklungen oder Prozesse sind in einem Pool, den 
unsere Vorgänger*innen und auch Zeitgenoss*innen ge- 
füllt haben. Wir schöpfen bewusst oder unbewusst daraus, 
wenn wir selbst Dinge (neu) gestalten und erfinden. 
Dieser Pool dient als Fundament für unsere Entwicklun- 
gen, so wie auch unsere Entwicklungen irgendwann 
Fundament für Nachkommendes sein werden. 


Digitale Gemeingüter 

Nun ist es so, dass in den letzten 15 Jahren die digitalen 
Gemeingüter einen besonderen Stellenwert eingenommen 
haben. Digital erstellt oder nach der Erstellung digi- 
talisiert, können Inhalte beliebig oft übers Netz geteilt 
werden. Außerhalb der Erstellungskosten entstehen 
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bei dieser Form der Distribution nur geringe Mehrkosten, 
was die Verbreitung gegenüber bis dato üblicher Distri- 
butionsmedien wie zum Beispiel dem Buch, der CD, der 
Videokassette oder der DVD überaus effektiv und 
massentauglich macht. Weil alle Menschen, die Zugang 
zu einem digitalen Gemeingut brauchen, diesen allein 
mit Hilfe eines Internetanschlusses erhalten können, ohne 
dass dabei jemand einen zusätzlichen Mehraufwand 
hätte oder das Gemeingut wie ein physisches Gut teilen 
müsste, sind digitale Gemeingüter gerade für große 
Gemeinschaften wie Städte, Länder aber auch transnatio- 
nale Verbünde von unglaublich hohem Wert. 


Gerade die digitalen Güter sind es aber auch, die in den 
letzten Jahren die Diskussion rund um den Schutz unserer 
geistigen Schöpfungen um einiges hitziger gemacht 
haben. Weil geschütztes Material technisch ebenso ein- 
fach geteilt werden kann wie gemeinfreies, passiert 

es nicht selten, dass in der Diskussion offener, freier 
Zugang und missbräuchliche Verwendung in einen Topf 
geworfen werden. Selbstverständlich sollen die Rechte 
von Urheber*innen eingehalten werden. Es macht aber 
wenig Sinn, aus diesem Grund die Bestrebungen in 
Richtung Gemeinfreiheit als Gratiskultur zu diskreditieren. 
Denn wir brauchen diesen Pool an gemeinfreien 
Werken, um unsere Kultur, Technik und Wirtschaft 
lebendig zu halten. 


Teilhabe muss aktiv verstanden werden 

Wir können dementsprechend in der Diskussion nicht 
für ein Entweder-oder eintreten, sondern müssen beiden 
Bereichen eine Berechtigung einräumen und für ein 
ausgewogenes Verhältnis sorgen. Wie wir das schaffen 
können? Der erste Schritt ist wohl, dafür zu sorgen, 
unsere aktuellen Kulturtechniken zu respektieren und 
nicht zu diskreditieren. Umgesetzt werden kann das 

etwa durch Schrankenregelungen, die den nicht-kommer- 
ziellen Bereich eindeutig aus der Illegalität führen. 
Wenn beispielsweise jemand ein Handyvideo eines 
Geburtstagsfestes auf YouTube hochlädt und im Hinter- 
grund geschützte Musik läuft, oder wenn eine Gruppe 
Schüler*innen im Kunstunterricht ein Video mit 
Schnipseln aus alten Serien macht und auf der Schul- 
homepage veröffentlicht, dann muss dies unter eine 
Bagatellgrenze fallen. Aber auch, wenn der nicht-kommer- 
zielle Bereich überschritten wird, brauchen wir die 
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Möglichkeit, Werke zu schaffen, zu veröffentlichen und 
zu verwerten, die auf den Arbeiten anderer aufbauen. 
Dafür sollten vertragliche Lizenzen ohne große Mühe 
erhältlich sein, für die selbstverständlich eine adäquate 
finanzielle Entschädigung fließen muss. 


In einer vernetzten Welt, in der tagtäglich eine Vielzahl 
an Bildern, Texten und Tönen auf uns einprasselt, sollte 
der aktive Umgang damit nicht maßgeregelt, sondern 
legitimiert werden. Es braucht ein reformiertes Urheber* 
innenrecht, das sowohl unsere moderne Medienrealität 
berücksichtigt als auch die Ansprüche der unterschiedlichen 
Teilnehmer*innen unseres gesellschaftlichen Lebens 

- das sind Urheber*innen genauso wie Konsument*innen 
oder Verwerter*innen. Dafür existieren mittlerweile 
genügend Lösungsvorschläge. Die Herausforderung be- 
steht darin, nicht nur jenen Gehör zu verschaffen, die 

die Vorteile der momentanen Lage genießen und dadurch 
ihre Monopolstellung ausbauen können, sondern 
zuvorderst eine Rechtslage zu schaffen, die allen nützt. 2» 


Magdalena Reiter arbeitet als Designerin an der Schnittstelle zu 
Kunst & Architektur. Ihr besonderes Interesse gilt Open Design 
und kollaborativem Arbeiten. Sie ist für unterschiedliche Initiati- 
ven tätig, die sich für kreative, digitale Gemeingüter einsetzen. 


The modern computer 


with all its various 
gadgets and wonderful 
electronic facilities 
now makes it possible 
to preserve and 
reinvigorate all the 


cultural richness of 


mankind. 


Alan Lomax, 1991 interview with CBS, 
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CAPTCHA 


In der Sendereihe über europäische, freie Audioarchive 
geht es diesmal am 6.5. um die digitale Universalbiblio- 
thek archive.org und am 20.5. um das digitale CORAX- 
Audio-Archiv wendefokus.de: 

Bei Torsten Hahnel formierte sich eine stark distanzierte 
Haltung zum Staat, die durch das restriktive Auftreten der 
staatlichen Repräsentanten noch radikalisiert wurde. 

Götz Rubisch sendete Mitte der 70er Jahre kurzzeitig in Halle 
Piratenradio: nicht ohne Konsequenzen. Alles war »zu 
preußisch, zu militaristisch und hatte mit meiner Idee des 
Sozialismus nichts zu tun«, sagt Jens-Paul Wollenberg, 

der von einem guten Dutzend Stasi-Mitarbeitern bespitzelt 
wurde. Lothar Rochau, der über einen anderen, besseren 
Sozialismus »mit menschlichem Antlitz« ohne autoritäre 
Vorschriften in Halle-Neustadt diskutieren ließ, wurde 
kriminalisiert, vor dem obersten Gericht der DDR angeklagt, 
verurteilt, ins Zuchthaus verfrachtet und 1983 aus der 

DDR zwangsabgeschoben: »Mir war zum Heulen und ich 
fühlte mich beschissen.« 

Über Monate fragte RADIO CORAX, in zumeist sehr 
persönlichen Gesprächen, nach der Lebenssituation und 
der Vorstellung von notwendiger Veränderung der 
Verhältnisse in der DDR. Mittlerweile sind die über 100 
ausführlichen Interviews im Internet nachzuhören. 


Downtownjazz 


Klinke Auf Cinch 

Alle Tassen im Schrank? Beat meint Herzschlag. Der 
Kosmos ist ein homogenes Ganzes. In ihren Tracks zielen 
die ambitionierten Musiker auf Struktur im Arrange- 
ment: Sie fragmentieren Texturen und spielen scheinbar 
mit den Flächen. Effekte werden introvertiert und subtil 
gesetzt. Aus gebremstem House, beschleunigtem 

Jazz, reduziertem Pop und harmoniegetränktem Mini- 
mal erschaffen sie tanzbare Sounds, die irgendwo 
zwischen Peaktime im Club und Matineekonzert am 
Nachmittag flimmern. Die Virtuosität der Musiker 

trifft auf die kühle Eleganz der Maschinen. Loop meint 
Soul. Darüber hinaus beleuchten die Musiker Clemens 
Kynast, Martin Hansmann, Lutz Hartmann und Patrick 
Föllmer in ihrem Blogprojekt Was machen wir hier 
eigentlich ihre eigene Arbeit, ihre Ziele und die Umstände. 
Sie ziehen den Fokus weiter auf und sprechen über 
prekäre Einkommensverhältnisse, Rollenvermischungen 
und den biederen Beigeschmack heroischer Ziele. 


Frauenleben 


Die starken Frauen von Quedlinburg. 

Vor zwei Jahren gab es in Magdeburg die Tagung Bedeu- 
tende Frauen aus Sachsen-Anhalt aus vier Jahrhunderten. 
Viele vergessene Frauen wurden wieder ins Gedächtnis 
gerufen, die sich durch ihr Wirken und Können ver- 
dient gemacht hatten, aber oft weder in den gängigen 
Bibliographien erwähnt noch angemessen gewürdigt 
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werden. Die Tagung wollte diesen Frauen einen Platz 
in der regionalen Geschichte geben und neue wissen- 
schaftliche Erkenntnisse über sie vorstellen. Bei dieser 
Tagung traf ich unter den Studierenden, Doktorand_ 
Innen und ExpertInnen des Instituts für Geschichte der 
Universität Magdeburg zwei, die über die Geschichte 
des Hochadelstifts Quedlinburg forschen. Da auch ich 
seit 1983 von den eigentlichen Stadtherrinnen über 
neun Jahrhunderte hinweg, den Äbtissinnen des Damen- 
stifts Quedlinburg, fasziniert bin, möchte ich einige 

der insgesamt 39 starken Frauen vorstellen. Elke 


Homezone 


Back To Oldshool - 1991 / 1993 / 1995 / 1999 The Final Sounds 
Für alle, die der Musik genauso nachfiebern wie die 
Homezone, gibt es zu Pfingsten eine Spezial-Sendung aus 
dem CORAX-Studio. Back To Oldshool geht von Samstag 
21 Uhr bis Sonntag um 9 Uhr, wo sich in der elektro- 
nischen Tanzmusik die DJs ins Zeug bzw. auf die Platten- 
teller legen - nonstop live. Den Anfang machen 

Tom Judge vs. M.O.N.O. live / Silvio Dee vs. DJ Bass N-R-G / 
DJ Oldtrancer | Dark T. Außerdem werden sich Sugar D 
und Braincracker die Ehre geben und einen kleinen 
Einblick in die vergangenen Jahre des Trance-Hardtrance- 
Hardcore-Bereichs geben. 

www.homezone-projeci.de www.discoschrottplatz.de 


inkasso hasso 


Männerdämmerung 

Der Feminismus wird nicht mehr gebraucht, er war ein 
Fehler oder erfolgreich, je nachdem, wer gerade lügt. Wie 
für viele soziale Fragen gibt es - wenn man dem Quatsch 
glaubt, der täglich überall erzählt wird - auch für das 
Problem, das der Feminismus lösen wollte, inzwischen 
individuelle Lösungen, weswegen sich die politischen 
und sozialen Lösungen erübrigen sollen. Statt Kinder, 
Küche, Kirche sollen Mädchen und Frauen auf Kreativität, 
Karriere, Konkurrenz setzen. 

Es ist aber bloß der alte Dreck, der Menschen nicht nur, 
aber auch nach Geschlechtern sortieren soll, damit 

das blöde Spiel von Ausgrenzung, Ausbeutung, Vorrech- 
ten und Benachteiligung weitergeht. Wie das geht 

und was dagegen nötig wäre, erzählt Barbara Kirchner. 


i wanted to.be 


gliss ist ein dänisch/amerikanisches 

duo, das nach los angeles und 

kopenhagen nun hauptsächlich in 

berlin anzutreffen ist. mit der 

ersten EP (2005) gleich von billy 

corgan entdeckt, waren gliss u.a. 

mit den smashing pumpkins, black 

rebel motorcycle club und the horrors 

auf tour. nach den mehr (devotion 7 

implosion, 2009) oder weniger 

(langsom dans, 2012) gitarrenlastigen vorgängeralben 
kündigt derzeit die single mirrored vielversprechend ein 
neues album für 2015 an. die selbstbeschreibung der 
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musik als fucked up pop art passt dazu recht gut. 
martin von gliss hat einen schönen mix für CORAX 
zusammengestellt, der am 2. mai laufen wird. 


LeSBIT 


Jedes Jahr am 17. Mai 

Seit 2005 wird weltweit jährlich am 17. Mai der Internatio- 
nale Tag gegen Homophobie begangen. Ziel von vielfältigen 
Aktionen ist es, nachhaltig Zeichen für die Gleichstellung 
und Akzeptanz verschiedener geschlechtlich-sexueller 
Identitäten, Körperlichkeiten sowie Lebens- und Familien- 
formen zu setzen. Denn es ist eine gesamtgesellschaft- 
liche Aufgabe und Herausforderung, Homo-, Inter- und 
Transphobie sowie allen anderen Arten von Diskrimi- 


nierung vorzubeugen und sie abzubauen. Es sollnichtnur 


Respekt gegenüber Lesben und Schwulen, sondern 
ebenso gegenüber inter* und trans*Menschen eingefor- 
dert werden. In Halle stehen deshalb Transphobie und 
die Diskriminierung transgeschlechtlicher Menschen im 
Mittelpunkt. Die LesBITs 


Rock-History 


Meilensteine des Rock: Aqualung von Jethro Tull (1971) 
Der Longplayer Aqualung war das erste Jethro Tull-Album, 
mit dem Ian Anderson und seine Mannen sich voll und 
ganz in der Avantgarde-Rock-Szene etablieren konnten. 
Dieser echte Klassiker der Rock-Geschichte heute in der 
Sendung Rock-History. 


Die Lange Rille 

Wie immer stellt euch Andreas in dieser Sendung Songs 
mit Überlänge vor, die in den normalen Radio-Stationen 
nicht mehr laufen. Heute mit Titeln von den Bands 
Allman Brothers, Dickey Betts und der Derek Trucks Band. 


Technottic 


Killwave 

Techno war schon immer sein Input! 

Sein Musikgeschmack ist mehr die harte 

oder verrückte Variante. Unter dem 

Namen Killwave bringt er seinen Sound 

unter die Leute. Das Ziel ist, auch andere 

als die üblichen Massen zu begeistern. 

Techno ist ja ein weit gefächerter Begriff. Über die Jahre 
hat man in vielen Locations gespielt, wie z.B. das Fusion 
in Münster, Ton Aus Strom in Halle, MH-ı in Köthen, 
Besetztes Haus in Erfurt oder die Alte Papierfabrik in 
Rodersdorf. www.dj-killwave.de 


Jonas Uhlenbrock 
Der 22 Jahre junge Hallenser Jonas 
Uhlenbrock ist heute bei uns zu Gast. 
Wir sind gespannt auf das, was er uns 
präsentieren wird. 
So tune in and listen up on Technottic. 
technottic.blogspot.com 

Euer Peer und der Chris 
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Unsere neue Rubrik versam- 
melt spontane Geistesblitze der 
CORAX-Heft-Redaktion. 


Es ist alles so goer. Bauchfrei 
ist wieder in. Als Accessoire 
trägt man Brandbeschleuniger 
oder - je nach Position - 
Gesetzesentwürfe für schnellere 
Schreibtischfluchtidee#z21: Abschiebungen. 

ausm Bett, mit Früchstück = Ze 

Thermobecher aufs Rad, 

gen Brachwitz, in Saalekiez- 


Buch aufgeschlagen, Augen 
gewischt: Erste Frage: Sage 
mal, Urgroßvater: Hast Du 
Dir den Sozialismus in Deiner 


Lokalität abhängen, Blumen 
pflücken, im Halbdunkel 
angetüdelt zurückradeln, bei Jugend so vorgestellt, wie er 
heute ist? 

einpennen. — 

— Urlaubsempfehlung der 
Frischer Bärlauch vom Redaktion für den kommen- 
Galgenberg den Sommer: There 

an is no place like 127.0.0.1 


illegalem Film-Download 


... und herausgesprochen aus 
Witjastiefe III. 


5:00 Uhr Wecker weckt, aber ich stell ihn auf 5:55 Uhr; 

6:42 Uhr ich lauf vor CORAX auf und ab, die Zeit seit dem 
Aus-dem-Bett-Fallen hat nicht gereicht mein Großhirn 
wachzurütteln und damit das Kleinhirn zu relativieren; rede 
laut vor mich hin, nix wird besser; 6:49 Uhr immer noch 
stammle ich Gestammeltes, Hirn ist Matsch, auch die Kehle; 
Stimme: Marianne Faithfull/lich; 6:55 Uhr in fünf Minuten: 
Sendungsstart; zu sehen: niemand; 6:57 Uhr N. kommt, 

aber R. nicht; 7:01 Uhr Sendung läuft seit einer Minute: wir 
sind bereits eine Minute hinterher und haben einen Modera- 
tor verloren; 7:02 Uhr die Verbindung zum FSK Hamburg 
kommt nicht zustande, worst-case, ich mit meinen Tränen- 
säcken, versackter Kehle und Achselschweiß stehe mir 

und den Technikern im Weg; 7:07 Uhr N. spielt Chanson mit 
super fraiche im Text, mein erwachendes Großhirn inter- 
pretiert alles als bissigen Kommentar auf sich - immerhin ein 
Anfang, es arbeitet; 7:10 Uhr FSK macht einen kompletten 
technischen Re-Start, Sendung auf Kippe; 7:13 Uhr FSK ist 
connected, ich lerne C. von FSK kennen; 7:15 Uhr kaltes Wasser 
ahoi und Pistole auf die Brust, ich muss reden und irgend- 
wie tut sich was; Thema: das Skandalon Pegida, dessen Kritik 
und die Kritik der Kritik; 7:25 Uhr Soziologie-Interview- 
partner aus Berlin am Telefon bietet Steilvorlage; 7:37 Uhr 
wir kurven zu dritt durch die Abgründe ratloser Bürger 
über ihren eigenen Nationalismus; 7:59 Uhr angekommen 
bei der Frage, ob hiesiger und ferner Rassismus gleich 

oder verschieden (ich für ersteres und stärke Formfragen); 
8:12 Uhr Argumente-Sprint, Musik gecancelt, schnell 
abhandeln: was ist mit Lügenpresse gemeint? was kritisiert man 
wie richtig? ist Bildung die Lösung?; 8:30 Uhr Puhl; fühle 
mich wie durchzecht; 8:33 Uhr Techniker kommt aus dem 
Studio und sagt, es stinke erbärmlich. 39 
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" Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 7.00 ' 

- und vieles mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. Morgenmagazin 

e Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


g u ö \ montags immer mit dem Vogel der Woche 


IO.IO 


Gesundheits- 


Werkleitz-Magazin | Gesundheits- Transgenderradio 
7 Medienkunst und magazin magazin 
+ y Provinz 


11.00 
Buchfink 


ii Die Literatursendung. 

Fe 

BR 

a 12.00 SEEN 

, SUBstrakt 


Dr. Rock 
Talk, Fußball, 
Musik ... 


Friction In 
The Void 
Ein Experiment. 


Alice Roger 
Die Übermutti 
klopft an die Tür 


Soundshakes & 
Klangforschung 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 MAG \ HEEEEEE BEER. 


Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


17.00 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


18.00 
Widerhall 
J Infomagazin für Halle und Umgebung 


719.00 
Unimono 
von Studis für 


Impressum A 

19.50 Traumgeschichte 
CORAX e.V. Tel 0345.4 70 0745 Redaktion Zst 
Unterberg ı1 Fax 0345.4 70 0746 Ralf Wendt, Helen Hahmann, Viräg Bottlik ; 


Glück & Musik 
Schlager 


Verrückte Rille 
Vinyljunkies back 
in time 


© Red Hot Radio 
4 Spielarten des 
Rock’n’Roll 


PiPaPoparade 


06108 Halle / Saale corax@radiocorax.de Georg Wellbrock, Franziska Stübgen, Swen ori Premieie 


Mayer, Stephanie Scholz, Steffen Hendel, 
Konto Marco Organo, Christoph Carmesin 
IBAN DE 25 8009 3784 0002 0652 74 Kontakt 


BIC GENODEF1HAL Volksbank Halle infor Tao 


21.00 
SUBjektiv 
 Deliziösester Punk-Funk 


Sprechzeiten Gestaltung 
Geschäftsführung Mittwoch 14-16 Uhr Franziska Stübgen www.diefranz.de 
Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr 


e 


| Future Classics Zonic Radio Show |Grenzpunkt Null |Zonic Radio Show | 


Progn an ö ; DORnERSRS 18-19 Uhr Druckerei Druck-Zuck, Halle Rap, Soul & Jazz Musik, Literatur extended Musik, Literatur 
Öffentlichkeitsarbeit Freitag 11-13 Uhr Auflage 3.000 Stück | = 
undnach Vereinbaring Bedaktionsschlnss 14. des Vormanats und Kunst. Subkul- | lebende Repitier- und Kunst. Subkul- 
" Se turen hinter dem maschine mit Beats | turen hinter dem 
‚ . lEisernen Vorhang |& Texten Eisernen Vorhang 
Ban EN und mehr. und mehr. 


Ruinen im 
Frühlingslicht 


24.00 
CORAX in concert 


CORAX in concert | Bürgerliche 


Kunstmusik 


Bürgerliche 
Kunstmusik 
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7.00 
| Morgenmagazin 
3 Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


Radio Attac Unimono 
Globalisierungskritik | von Studis für 
Studis 


No Job FM 


Glück & Musik 
Schlager 


Verrückte Rille 
Vinyljunkies back 
in time 


PiPaPoparade 
© Spielarten des CORAX-Premiere 


Y Rock’nRoll 


© deliziösester Punk-Funk 
K 


15.10 

Ä Ground Zero 
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


Widerhall vs. Halle@cx 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 

Mitakuye Oyasin 
Wir sind mit allem 
verwandt 


Magazin 
International 
Lateinamerika 
19.50 Traumgeschichte 


American Folk American Folk 


7.00 
Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


Mitakuye Oyasin 
Wir sind mit allem 
verwandt 


Magazin 
International 
Lateinamerika 


American Folk 
great American 
Music 


High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
Neue und alte 
Country-Songs 


La Voix du Burkina | The Real Stuff 
Faso Die Stimme Musik entdecken 
aus Burkina Faso 


The Real Stuff 
Musik entdecken 


UmweltmagaCXin | Dschungelfunk 


American Folk 
great American 
Music 


Baobab 
Westafrikanische 
Musik 


13.00 } 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero 
Das offene Sendefenster 


6.und 20.5. CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 
In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 
zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 
17.00 > 2 
Lesbit Amnesty Streitmächte: 
queeres Leben Neuestes von Ohnmacht und imagi- 
A.l. näre Inszenierung. 


Tipkin 
Popfeminismus & 
Alltagsschrott 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlina 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


great American 
Music 


21.00 
The Real Stuff 
Musik 
entdecken 


Faso Die Stimme 
aus Burkina Faso 


La Voix du Burkina 


Waschmaschine 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


The Real Stuff 
Musik 
entdecken 


Waschmaschine 


great American 
Music 


Baobab 
afrikanische Musik 


Rock History: 
Aqualung von 
Jethro Tull 


21.00 

Cheese Cake 
on Air 

RnR, Punk, HC 


Full Force 
Metal and more 


Rock History: 


Rocktrabant 
DDR 
Rockgeschichte 


Rockparade 


Full Force 
Metal and more 


Further in Fusion 


|X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


X-tralight 
auf dem wilden 
Ozean der Musik 


zwischen Sofa und 
Tanzboden 


zwischen Sofa und 
Tanzboden 


Bei Musik geht es nicht ums Genre, die Qualität muss stimmen! 


23.00 
Jimmy’s 
Warehouse 


Jjimmy’s 
Warehouse 


I 


E 24.00 Nachtrausch Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 
24.10 i 
solid steel Im Kopf Lokalisation 

vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London j 

25.00 
Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


A 7.00 
N ee 
i Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


7.5. Witjastiefe 3 
bis 8.30 Uhr 


Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


Rock History: 
Aqualung von 
Jethro Tull 


| Powerslide 
Rockmusik von 


1965 bis ’80 


Rock History: 
Die lange Rille 


12.00 
Cheese Cake 

on Air 

RnR, Punk, HC ... 


Rocktrabant 
DDR- 
Rockgeschichte 


Full Force 
Metal and more 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 

Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, 
Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de; 
Kontakt für Beiträge über pr@radiocorax.de 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 

Jojo 

Vom Aufund Ab 
des Lebens 


Süd-Nord-Funk 
Globalisierungskriti- 
sches von IZ3W 


Linker 
Medienspiegel 


19.50 Traumgeschichte 

20.00 

Rodina 

russischsprachige 
Community 


Rodina 
russischsprachige 
Community 


Lyrics & Letters 
Portraits 


Salty Soundz 
4 Hip Hop 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 
hop/Alternative Rap 


Salty Soundz 
Hip Hop 


22.00 
higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte 


O-Tone 
clubbige Beats, 
Breaks 

und Basslines 


higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte 


24.00 

Sunday Service 
liefert neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 
und mehr. 


Sunday Service 
liefert neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen 


Rockparade 


Full Force 
Metal and more 


Magazin 
International 
Lateinamerika 


Maschinische 
Dichtung 
elektronische Musik 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 


hop/Alternative Rap Wa 


O-Tone 
clubbige Beats, 
Breaks 

und Basslines 


Zonic Radio Show | 
Musik, Literatur 

und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 
und mehr. 


2 Subversivo 


EM CORAX Night 
| Musik 
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Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


Linker 
Medienspiegel 


Netwatcher Jojo 
Vom Aufund 
Ab des Lebens 


Lyrics & 
Letters 
Portraits 


Maschinische 
Dichtung Russischsprachi- 


ges Magazin 


Salty Soundz 
Hip Hop 


Stadtvögel 
Hiphop/Alter- 
native Rap 


Stadtvögel 
Hiphop/Alter- 
native Rap 


13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero 


Nord-Süd-Funk | Magazin 


Rodina 
russisch- 
sprachig 


Salty Soundz 
Hip Hop 


International 
Lateinamerika 


Maschinische 


Hiphop/Alter- 
native Rap 


Das offene Sendefenster — das aktuelle Programm auf www.radiocorax.de 


1.5. die Band Freygang live! 


Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 # 
Werkleitz- 
Magazin 
Medienkunst u.0.| 


Gesundheits- 
| magazin 


Transgender- 
radio 


Friction In 
The Void 


Alice Roger 
Die Übermutti 
klopft an die Tür 


Querbass 
Trommel und 
Bass 


Groundloop 
Drum & Bass, 


rer 
4 Drum & Bass, 
Downbeats und 


Ambient Dub Ambient Dub 


24.00 
Radio Pura Vida 
Sounds 


Bands & DJ‘s 


26.00 o 
CORAX Night 
Musik 


Technottic 
Night 


Gesundheits- 
magazin 


SuUBstrakt 
Soundshakes & 


Ein Experiment. | Klangforschung 


Querbass 
Trommel und 


Downbeats und | Bass 


Technottic: 


I Jonas 


Uhlenbrock 


Technottic 
Night 


| Werkleitz- 


Magazin 
Medienkunst u.a. 


Pingpong 
Live! 
Soundclash 


Groundloop 
Drum & Bass, 
Downbeats und {| 
Ambient Dub 


Radio 
Subversivo 


CORAX Night 
Musik 


| SA 


02. 103 ie 


8.30 


nsT 


Morgenmusik, 9. und 23.5. Technottic ehr = eilig Beats m ruhige 


Grooves 


Sentimental 


Musikalische Trends aus Spanien 
und Lateinamerika 


Irrläufer 


drüber und drunter und drumherum 


Tinnitus 
Wüstes Radio 
vom GTM 


13.00 


Funkloch 


Jugend auf 


Wochenrückblick 


präsentiert das Wichtigste aus den Magazinen der vergangenen Woche 


14.30 


Schulhof- 
Sounds 
Jugend auf cx 


Panamericana 
worldmusics- 


cene of America 


Schulhof- 
Sounds 


Jugend auf cx 


0 Radia FM, das internationale Radiokunst- Netzwerk www. radia.fm 


yC 15. 00 ; 
@ Radioerevan: 


2., 16. und 30.5. Schmidt-Salomon: Jenseits von Gut und Böse 


inkasso hasso: 
| Männer- 
| dämmerung 


19.00 MR 

"Die leichte 
Stunde- Musik 
vergangener Tage 


Future de 


Gleichlauf- 
schwankung 
elektronische 
Underground- 
musik 


24.00 
Moonlight 
Reggae Vibes 


25.00 
i wanted to.be 
mixtapes 


Emmas 
Töchter 
Feminismus 


17.00 


Downtownjazz: 


Klinke 
auf Cinch 


Massive 
Aktion 
über antifaschi- 


wu stische Arbeit 


130 bpm 


| House Tunes, 


Techno Soundz 


Homezone 
Attack 
elektron. Musik 


Ghostdriver + 


| Stanhopes 
| Musikschaukel 


+ 
Hop Sings 40 
Köstlichkeiten 


Persona non 
Grata 
Phonografisches 
Quartett 


Frauenleben 
Feminismus 


Grenzpunkt 
Null 
Texte & Beats 


Gametrack 
Musik von 
Spielen 


Sendung für 
die vernetzte 
Welt 


Nokogiribiri 
little weird 
radio show 


from leipzig 


23.00 
i wanted to.be 
mixtapes 


Secret Thirteen 
mix #145 by 
Jeremy Kolosine 


Was wir woll’n 
Feminismus 


African Spirit 
zweisprachiges 
Magazin 


Sentimental 


Tinnitus 
Wüstes Radio 
vom GTM 


inkasso hasso 


Libertäre Reihe | Bewegung 


Deux Heures 
du Phonk 

Die Styler Berg 
Radio Show 


Homezone 
Euer Einstieg in 
den Samstag- 
abend! Live 
DJ‘s und Party 
Updates. 


die lange 
Homezone- 
Nacht: Back to 
Oldschool @ 
RADIO CORAX 


politisches 
Magazin 


Die leichte 
Stunde- Musik 
vergangener Tage 


Future classics 


Gleichlauf- 
schwankung 
elektronische 
Underground- 
musik 


Moonlight 
Reggae Vibes 


i wanted to.be 
mixtapes 


9.00 
Morgenmusik 


3.5. International Dawn Chorus Day - Live-Radio von der weltweiten Dämmerung 
24.5. die lange Homezone-Nacht - Back to Oldschool @RADIO CORAX 


Grünschnabel 
Kinderradio 


International 
Dawn Chorus 
Day - Live- 
Radio von der 
weltweiten 
Dämmerung 


13.00 
Mensagens 
portugiesisch 
und deutsch 


14.00 
International 
Dawn 

Chorus Day 
Live-Radio von 
der weltweiten 
Dämmerung 


Shantytown 
Ska, Soul, 
Reggae, Surf, 
Beat und 
Rock’n’Roll 


Das lyrische 
Duo 


19.00 
Planet Sounds 
Weltmusik 


Freispiel 


Sunday 
Service 
neueste 
Produktionen 
der Indepen- 
dent-Szenen 


17 Grad 
Medien für 
den Rest 


Mausefalle 
Krimis 


Lyrix Delirium 


Junge 
Wortkultur 


Kaffeeklänge 
improvisierte 
Musik 


Musik- 
geschichten 


Hörspiel auf 


Verlangen 
Impro-Storys 


Das Spiel mit dem Hören: 


3.5. International Dawn Chorus Day — Live-Radio von der weltweiten 


21.30 
International 
Dawn Chorus 
Day- Live- 
Radio von der 
Dämmerung 


23.00 
Talklos: ee 
gesprächsthe- 

men & ein joker 


24.00 
Internatierial 
Dawn Chorus 
Day - Live- 
Radio von der 
weltweiten 
Dämmerung 


Schellack- 
Inferno 


Staubgold 
selten gehörte 
Musik 


2500 


Schwarzlicht 


Batcave, Death- | 
rock, Bapunk 


Woskresnoje 
Wosstanije 
Magazin für 
die russisch- 
sprachige 
Community 


ab 


Interaudio 


Sunday 
Service 
neueste 
Produktionen 
der Indepen- 


dent-Szenen 


Liedermaching 


van der alte velt| Büicherwurm 


in unser velt 


| jiddische Kultur 


Sportradio 
CORAX 
Sportinforma- 


| tionen für Halle 
1 und Umgebung 


Phoenix 
Nicht zu 
überhören! 


Baobab 


| extended 


afro-caribian 


| music 


DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 


| Zeiten 


Les Trucs 
Durch die Plat- 
tensammlung 


Schwarzlicht 


Batcave, 
Deathrock und 
Gothpunk 


Schwarzhören 
Historische 


| Tonaufnahmen 


Kaffeeklänge 
improvisierte 
Musik 


Tinya 
Musikkulturen 
der Welt 


Beat in Stereo 
besonderes vom 
Hause CORAX 


Wutpilger 
Streifzüge 
Politik & Kultur 


Vocoder 


| Freibad- 


Universität 


Schwarzlicht 


Küchenradio. 
org 


Raumfahrt- 
magazin 


Mensagens 
portugiesisch 
und deutsch 


Tzadik-News 
radical 
Jewish culture 


Pura Vida 
Sounds 


Shantytown 
Ska, Soul, 
Reggae, Surf, 
Beat und 
Rock’n’Roll 


Das lyrische 
Duo 


Planet Sounds 
Weltmusik 


Dämmerung 


Echolot 
Theater- 
magazin von 
der Kulturinsel 


Krachbunt 


Sexy 
Kapitalismus 


Batcave, Deathrock und 


Gothpunk 


eeRAaxX emp 


Fr 1.5. / 2ı Uhr 
Reil78 
Aslov Kinski + Sleep Routine 
+ PSSGS + Lie After Lie 


hardcore.bikeremo.post-hardcore.letztes 
Herz.im.Takt.-Konzert. 


Sa 2.5. / 23 Uhr 
LaBim 


Nimbus #2 


elektronische Tanzmusik mit Mikronaut + 
Miles Melodie + Offzett + Smoker Dan 


Mo 4.5. / 20 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Make Do And Mend 


+ The Smith Street Band + Joyce Manor 


Make Do And Mend klingen catchy, melo- 
disch, mitunter fast hymnisch und besitzen, 
den vocals geschuldet, eine leicht kratzig- 
aggressive Kante. Nah an Hot Water Music. 
Die australische Smith Street Band schlagen 
musikalisch in die gleiche Kerbe, das Ganze 
nur mit einer Brise Folk versehen. Joyce 
Manor produzieren mit ihren kompromisslos 
kurzen catchy-as-fuck-songs Ohrwürmer. 


Mo 4.5. / ı9 Uhr 
Goldene Rose 


Der politische Kampf um die 
»Rettung Griechenlands« 


Vortrag und Diskussion 
Griechen schröpften deutsche Steuerzahler, 
ruinierten unseren Euro, seien reformfaul; 
Griechen verdienten keine Erpressung durch 
Deutschland & Co, die mit Griechenland 
beginnende Euro-Krise sei Auftakt für ein 
solidarisches Europa - Aktuelle Urteile zur 
griechischen Malaise werden heute Abend 
nicht bedient. Anderes jedoch sehr wohl: 
das Interesse an der Erklärung des Zusam- 
menhangs zwischen Eurokredit, Krise und 
Krisenkonkurrenz und des Phänomens, dass 
sämtliche kursierende Rezepte auf Verar- 
mung der Leute zielen. Ein Lehrstück über 
Geld, Kredit und Macht im Europa des Euro. 


Di 5.5. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Corners + Special Guest 


Corners from Los Angeles are one of the first 
bands to sprout from the Echo Park-based 
label, Lolipop Records. All four members are 
connected through their shared love for Joy 
Division. Influenced by late 1970s punk and 
1980s post-punk music and a deep fascina- 
tion with the type of music made in those 
eras, Corners began to shift their own sound 
in that same direction. 


FTIEH 


TE er 


Mai-Juni / ı9 Uhr 
Universität Leipzig, Hörsaalgebäude 


Der Iran und die Feinde Israels 


Vortragsreihe des AK Gesellschaftspolitik — 
Studentische Initiative an der Uni Leipzig 


Di 5.5. Der iranische Vormarsch von Thomas 

von der Osten-Sacken 

Di 12.5. There’s no business like NGO business. 

Eine kritische Analyse der Antriebe und 

Aktivitäten von Nichtregierungsorganisationen 

in den palästinensischen Gebieten von Alex 

Feuerherdt 

Mo 18.5. Verhandeln bis zur Bombe? Das 

iranische Regime unter Rohani & die westliche 

Iran-Politik von Stephan Grigat 

Do 21.5. Die antisemitische Ideologie der Islami- 

schen Republik Iran von Ulrike Marz 

Do 28.5. Die Hisbollah. Geschichte und Gegen- 

wart der »Partei Gottes« v. Jonathan Weckerle 
akgesellschaftskritik.wordpress.com 


Do 7.5. / 17.30 Uhr 
Peißnitzhaus 


She Makes War 


Das Gloom-Pop Solo-Projekt der Multi-Instru- 
mentalistin und Filmemacherin Laura Kidd. 
Sie verzaubert mit atmosphärischen Klängen 
von Gitarre, Ukulele, Megaphon, Drumloops 
und einer glasklaren Stimme. 


Do 7.5. / 19 Uhr 
Reil 78 


Literaturdonnerstag 
zum Mitmachen 


Bücher und Texte zum Thema Kritische 
Psychologie können mitgebracht und bespro- 
chen, Gedanken ausgetauscht, verknüpft und 
weitergesponnen werden ... 


Fr 8.5. / 19 Uhr 
Universität Leipzig, Hörsaal ı 


Durchleuchtet, analysiert 


und einsortiert 
Big Data, Privacy und kommerzielle 
digitale Überwachung. 


Vortrag und Diskussion mit Wolfie Christl 

In der Studie Kommerzielle digitale Überwa- 
chung im Alltag zeigt Christl Analyse- und Ver- 
knüpfungsmöglichkeiten persönlicher Daten, 
deren Erhebung durch datenhungrige Geräte 
und Plattformen sowie deren Vermarktungs- 
möglichkeiten. Welche gesellschaftlichen 
Risiken ergeben sich daraus und wie sehen 
Handlungsmöglichkeiten für Politik, Wirt- 
schaft, Rechtsprechung und User aus? 


Fr 8.5. / 23 Uhr 
LaBim 


Time to get Lost #8 


Brian Dino - Submarines in Heaven, Treemers 
Juck — Fq Records, Joseph — Time to get lost, 
Denny the Mani — Chaiselongue, Moyo — Time 
to get lost, Lapis Lazuli — Time to get lost 


Fr 8.5. / Reil 78 
OPEN-AIR-Festival 


draußen: Björn Peng (DarkRave), Robosaurus 
(Sbit-Electro), Hans-Dieter X. (Trashpunk), 
Aika Akakomowitsch (Electropop-Punk), 
Klangexperimente (Electro und so) 

indoor: PRSLM (Technorap/Berlin), Bambule 
Crew: DJ Monoton (Tech/Rügen), MoonAd- 
dicted (DNB/Rostock), Fridolin vom Meer x 
Daniel Escale (Techno/Rügen); mable (DNB), 
Fliek (DNB), tba. 

+ Hip-Hop-CYPHER hosted by BENSN + 
Zwillenbude Special Edition + Food + Drinks 


Die bedingungslose Kapitulation Deutsch- 
lands im Zweiten Weltkrieg jährt sich am 

8. Mai dieses Jahres zum 70. Mal. Wir nutzen 
dies als Anlass für ein grandioses Open-Air- 
Festival (falls das Wetter mitspielt) im Reil 78. 
Auch 70 Jahre später ist eine kritische Ausein- 
andersetzung mit der deutschen Geschichte 
richtig und wichtig, gerade in Zeiten von 
Hogesa, Pegida und besorgten Bürgern. 


Mo 11.5. / 20 Uhr 
Hühnermanhattan 


Dirge + Doomina + Lehnen 


post-metal.französisch.post-rock.österreich. 


Mi 13.5. / 20 Uhr 
Reil78 


Dulac + I Like Ambulance 


haltmich.Fest Warm-Up 
Dulac spielen Post-Punk der eleganten Sorte 
mit allem, was man so an Einflüssen aufzäh- 
len kann, wie die allgegenwärtigen Wipers, 
Damned, Naked Raygun oder eben Estranged. 
Bei I Like Ambulance könnte man meinen, 
Samiam hätten gemeinsam mit Sonic Youth 
ein Projekt am Start und würden dabei 
Juliana-Theorie-mäßig auf Deutsch singen. 


Do 14.5. / 2ı Uhr 
Hühnermanhattan 


Ape Skull + Dick Laurent 


Ape Skull from Italy is inspired by rock funk 
and psych rock and reproduces the sounds 
that characterized 1969 to 1972, the golden 
age for rock music. 

The instrumental rock-band Dick Laurent 
from Switzerland combines different styles 
and creates something that is anything but 
boring, surprising with unexpected twists 
and free improvisations. 


15.-17.5. / VL 
VL-Mai-Open Air 


Freitag ab 19 Uhr: Kaapora (Death Metal, 
D-Beat, Grindcore, Halle), Arrested Denial 
(Punkrock, Hamburg), Moscow Death Brigade 
(HardCore Rap, Moskau), Tathandlung (Elec- 
tropunk, Wiesbaden), DJ Wddnad (Techno, 
Göttingen), DJ-Kollektiv Schotterflechte (Halle) 


Samstag ab 15 Uhr: Kinderfest 
Kistenklettern, Hüpfburg, Mal- und Bastel- 
straße, Kinderschminken, Jonglage, Kuchen- 
basar, Flohmarkt / Tauschbörse, Zirkuszelt ... 


Samstag ab 19 Uhr: Dreadnut Inc. (Reggae, 
Offbeat, Ska, Punk, Jazz, Münster / Pader- 
born), The Bombpops (Punk, San Diego, Los 
Angeles/US), Sturle Dagsland (Experimental 
Performance, Norwegen), Lemur — Ex-Herr 
von Grau (Rap, Berlin), Mini-Playback-Show, 
Lena & Katzengold (Trash, Halle) 


Soli-Sonntag 15-20 Uhr: 
Chill-Out-Zone mit leichter Tanzmusik 


die ganze Zeit Cocktails & andere Getränke, 
lecker veganes & vegetarisches Essen 


Sa, 16. Mai / 2ı Uhr 
Baustelle Schauspiel Leipzig 


Aghet - die Katastrophe 


Mit einer künstlerischen Annäherung zum 
Völkermord an den Armeniern im Osmani- 
schen Reich während des Ersten Weltkrieges 
versuchen Ararat Haydeyan, Artem Sargsyan, 
Holger Lehmann und Etkin Gekin einhun- 
dert Jahre später performativ Rezeptionen, 
Perspektiven und Wahrnehmungen mit 
Tönen, Text und Bild zu erkunden. Das Stück 
entstand in Zusammenarbeit mit der Arme- 
nischen Gemeinde Leipzig. 


Sa 16.5. / LaBim 


Nachtflohmarkt 


Platz für gebrauchte, schöne Dinge: Stöbern 
mit Lauschen und Tanzen zur Beatgemein- 
schaft. Anmeldung von Ständen bis 

zum 12.5. unter derplanz@googlemail.com 


So 17.5. / La Bim 


© rapid eye movies 


Underwater Love 
A Pink Musical - Onna No Kappa 


Aus der Monstronale-Filmreihe: Asuka arbeitet 
in einer Fischfabrik. Sie ist kurz davor, ihren 
Chef zu heiraten. Eines Tages jedoch begeg- 
net sie einem Kappa, einem japanischen 


Fabelwesen, das im nahe gelegenen See wohnt. 


Es stellt sich heraus, dass dieser Kappa der 
wiedergeborene Aoki ist, Asukas ehemaliger 
Jugendschwarm, der zu Schulzeiten ertrunken 
ist. Was folgt, ist ein abgedrehtes Spektakel 
aus Liebe, Musik und Sex. Die Musik stammt 
treffend vom Elektropop-Duo Stereo Total. 


So 17.5. / 19 Uhr 
Theater Mandroschke 


Svavar Knutur 


Von den harschen westlichen Fjorden Islands 
beschwört der isländische Singer-/Songwri- 
ter Svavar Knütur seine inneren Dämonen 
und äußeren Stürme, um die existenziellen 
Krisen und frohlockenden Freuden der 
modernen und dennoch rustikal lebenden 
Männer am Fjord zu reflektieren. 


Di 19.5./ 20 Uhr 
Cineding, Leipzig 


Krieg. Mit den Alliierten 
in Europa 1944-1945 


Lesung aus Lee Millers Buch 

Als eine von wenigen Reporterinnen beglei- 
tete Miller die alliierten Soldaten mit Schreib- 
block und Kamera von der Landung in der 
Normandie bis zum Kriegsende. Miller 
berichtete von den Kolonnen kapitulierter 
Nazis und von den Gräueln, die die Deut- 
schen im KZ Dachau verübt haben. Ihre Arti- 
kel und Fotos sind emphatisch und wütend, 
subjektiv und konsequent antifaschistisch. 


Di 19.5. / 21 Uhr 
Hühnermanhattan 


Tangled Thoughts of Leaving 
+ Solkyri 


Post-Metal Gloom 
+ Post-Rock Ambient aus Australien 


Do 21.5. / 20.30 Uhr 
Conne Island 


Das Einfache, 
das schwer zu machen ist. 


Eine szenische Lesung. Text- und Sound- 
collage über Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft zum Scheitern des Kommunismus. 


Do 21.5. / Reil 78 
Dikloud + Tigermagic + Paan 


punk.dresdentemo/screamo.leipzig 
+screamo.halle/leipzig. 


Sa 23.5. / Salon Kaulenberg, Uniring 


Schöne Jugend + Aftershow 


Halle bietet einen wunderbaren Boden 

für ernüchternde Tobsucht, blödsinniges 
Fernweh, künstliches Heimweh, fingierte 
Stammtischpolemik, aschfahle Authentizi- 
tätsgeilheit, betrunkene Bühnen seiner eige- 
nen Lächerlichkeit und herrlich gesunden 
Schlaf. 

An dieser Provinzialität verzweifeln - im 
Gewande einer Dreimannband & mit verkratz- 
ten Indie-Rock/Pop-Songs - Schöne Jugend. 


Do 28.5. / ı9 Uhr 
Reil 78 


Gesellschaftskritik und 
Psychoanalyse 


Vortrag von Christine Kirchhoff 

Adorno bezeichnete die Psychoanalyse als die 
einzige Psychologie, die im Ernst den subjekti- 
ven Bedingungen der objektiven Irrationalität 
nachforscht. Im Vortrag soll es darum gehen, 
diese Feststellung auf ihre Voraussetzungen 
und Konsequenzen hin zu befragen. 


Mi 27.5. / 20 Uhr 
Theater Mandroschke 


She Owl 


Das italienische Duo She Owl bringt seinen 
verzauberten Tribal-Folk erneut nach Halle. 
Mit Piano, E-Gitarre, Autoharp, Kalimba, 
Harmonium, wunderschönem Gesang und 
vielfältiger Perkussion gehts auf eine Traum- 
reise durch schöne und finstere Wälder. 


Do. 28.5. / 19 Uhr 
Täubchenthal, Leipzig 


Captain Capa 


Death ofa Hydra 2015: Das dreiköpfige Biest 
steigt als düsterer Technostampfer, als ver- 
drogtes Pop-Epos und als in Stars’n’Stripes 
gewickelte Emo-Hymne über die Trümmer 
des Captain-Capa-Backkatalogs. Das heißt 
für die Bühne: mehr Hände, mehr Knöpfe, 
mehr Zufälle, mehr Unfälle. Das kann auf 
Tour eigentlich nur noch zur unabdingbaren 
Selbstzerstörung führen, zu der die Band 
herzlich einlädt. 


Fr 29.5. / 20 Uhr 
Conne Island, Leipzig 


Jacques Palminger & 
The Kings Of Dubrock 


außerdem Lesung: Gereon Klug liest aus 
Low Fidelity zu Musik, 

Devaaya Sharkattack (Doumen, Mumbai), 
The Fuzzy Dunlops aka Neele & Liebkos 


Sa 30.5. / 13 Uhr 
TURM 


haltmich.FEST 2015 


Hardcore-Punk Festival u.a. mit Affenmesser- 
kampf (Punk - Kiel) + Lygo (Punk - Bonn) + 
Nine Eleven (Hardcore, Punk - Le Mans, FR) 
+ No Weather Talks (Punk | Hamburg) + Kopf. 
hoch (Post-Rock - Erfurt) + Ghostwriter (Hard- 
core - Berlin) + Felias (Indie, Pop - Halle) 
und viele mehr ... 


„9 RADIO CORAX kann finanziell nur Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Abschnitt bitte ausschneiden und senden an: 4 durch die Unterstützung seiner Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Förder- und Freundeskreis RADIO CORAX e.V. 4 Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder Aktion Mensch, dem Fonds Soziokul- 
Unterberg ı1, 06108 Halle / Saale a und Fördermitglieder, seiner Veran- tur, der Europäischen Kommission, 
#3 staltungspartner und anderer Förderer dem EU-Kulturfonds, der Stadt Halle 
| überleben. (Saale), dem Eigenbetrieb für Arbeit 
nn TITT, Wir bedanken uns besonders für des Saalekreises, der Landeszentrale 
AM Gm n . —— Geldspenden bei Siegfried & AnitaG., für politische Bildung Sachsen-Anhalt 
Götz R., Steffen H., Sabine K., Uwe S., und der Ich Kann wasl!-Initiative für 
@ Rolf S., Martin M., Martin B., den Kinder und Jugendliche e.V. Weiterhin 
CoCent-Abonnierenden (cocent.org) danken wir der Landesmedienanstalt 
Philipp T., Aart van B. und Mathias N. Sachsen-Anhalt, der Investitionsbank 
Montag bis Freitag “ - - m - , Herzlichster Dank gilt auch allen alten Sachsen-Anhalt, der Staatskanzlei 
nen WE _—- 4 und neuen Mitgliedern des Förder- Sachsen-Anhalt, dem Landesverwal- 


| ” BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE - 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 


I a 


RADIO CORAX wird 15 und wünscht sich 
zum Geburtstag neue Fördermitglieder! 


4 
a RADIO RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 
CORAX von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 
Unterberg ı1ı dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 
hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 
genheit dazu: 


Aktiv sein 


Schenkt uns ein FFK-Mitglied — euch selbst, die Freundin, den 
Freund, die Oma, den Nachbarn vom Gegenüber, die ehemalige 
Lehrerin - und feiert am 3. und 4. Juli den 15. Geburtstag mit uns! 


CORAX als nichtkommerzielles und unabhängiges Radio istein 1% 
Ort für Bildung, ein Medium für Inhalte mit politischem, 
emanzipatorischem und kritischem Anspruch, ein Experimen- 
tierfeld, ein gesellschaftlicher Gestaltungsraum auf UKW, in 
dem auch marginalisierte Themen und Gruppen ihren Platz 


Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder wo du dich einbringen kannst. 
Termin jeweils montags, 13.30 Uhr. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 


ER F ER hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik Audiosoftware 
finden. In Halle und Umgebung stellt CORAX als einziges Freies nn In un n 
SE j i 3 FR oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
Radio eine Alternative zu Mainstream-Medien dar. ; j . i . 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 
Um RADIO CORAX langfristig betreiben zu können, braucht es 


Am 14.5. geht es ab 19 Uhr ans Eingemachte - nämlich das 
die finanzielle Beteiligung seiner Hörerschaft und weiterer Raal Programm: Was kann sich zu unserem Geburtstag im Juli 
Unterstützerinnen und Unterstützer. Der Förder- und Freundes- ändern und was sollten wir im Programm abkönnen, und was 
kreis, kurz FFK, bietet dafür einen einfachen Weg. nicht? Knallharte Ausschluss-Kriterien und Kommunika- 
tions-Kultur stehen auf dem Programm. Alle HörerInnen sind #8 


eingeladen, ihre Wahrnehmungen mal von Angesicht zu 
Angesicht mitzuteilen. Im Unterberg 11 in Halle ab 19 Uhr. 


Werdet Mitglied auf www.freunde.radiocorax.de oder hiermit: 


Beitrittserklärung Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 
Der/die Unterzeichnende möchte ab dem ; . 2015 Um nachträglich zu erfahren, was besprochen wurde, kannst du 


RADIO CORAX mit seinen /ihren Eintritt in den FFK unterstützen. 8 die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 


entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


Ich zahle monatlich Meinen Beitritt dürft ihr 
einen Beitrag von: , i ‚ : 
02€ Audioschnitt mit Samplitude 
Es en Ir br I 11.-13.5. Die Software Samplitude kann alles. Alles, was mit der Auf- 
210€ herzlich auf ein Freigetränk auf ; : - i 
" gbisı4 Uhr nahme, dem Schnitt und der Montage von Stimme, Musik und 
020€ dem CORAX-Geburtstagsfest bu . n a ; ‚ us 
& a am z.und 4. Juli’ıg,eingeladeni} Medienkom- Geräusch zu tun hat, lässt sich spielend leicht mit diesem 
j " " petenzzentrum Programm erfahren. Und das Beste an der Geschichte: Sie 
er Narkaang Reichardtstr.8 gehen nicht nur als Audio-Schnitt-Experte/-in nach Hause, 
/ sondern haben die Software auch noch kostenlos im Gepäck. 
Straße Mit: Ralf Wendt; Anmeldung über quessel@msa-online.de 
PLZ Wohnort , di d 
en En Be Meine erste Radiosendung 


‘9 Mobis Do Von der Idee zur eigenen Sendung, vom Interview über Audio- 

"4 gbisı6.30 Uhr schnitt und Schreiben für’s Hören zum Beitragsbau, Musik- 

) Frbisı4 Uhr auswahl, Sendeplanung und Sendetechnik, Mikrofonsprechen 
"2 Medienkom- und tatsächlich am Ende bei RADIO CORAX live auf Sendung 

BIC IE petenzzentrum zu gehen - das ist unser Ziel. Mit: Ralf Wendt & M. Nikolai; 
"© Reichardtstr.8 Anmeldung über quessel@msa-online.de 


Den gewählten Betrag bitte von folgendem Konto einziehen: 


IBAN 


Geldinstitut 


Der erteilte Abbuchungsauftrag gilt, bis er schriftlich oder telefo- 
nisch widerrufen wird. Tel 0345.2 03 68 41 

Adress- oder Kontoänderung bitte mitteilen. Fördermitglieder 
bekommen zum Jahresende eine Spendenquittung zugeschickt. 


Ort/Datum Unterschrift 


und Freundeskreises RADIO CORAX tungsamt und dem Bundesamt für 
(www.ffk.radiocorax.de), die wesentlich Familie und Zivilgesellschaft für die 
zur finanziellen Absicherung von regelmäßige Unterstützung von 

© RADIO CORAX beitragen. RADIO CORAX. 


Für Projektförderungen danken wir 
1 Culture 


zu Bu PETE EEE 1 SER 


t.s.dienstleistungen 
‚=, 


dem Studierendenrat der Martin- 
Luther-Universität Halle-Wittenberg 
J (MLU), dem Fachschaftsrat der 

©] Erziehungswissenschaften der MLU, 
dem Bundesministerium für Familie, 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
EEE ser > 


Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


